
196 31. Wie unser Glaube beschaffen sein muß.
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Zusamm en—
fassung.

gemartert werdet, manches werdet ihr um des Glaubens willen
schon auszustehen haben. Was denn etwa? (Wir werden von
ungläubigen Menschen verspottet, beschimpft, verfolgt werden.)
Was werdet ihr tun, wenn man euch verspottet? (Die Leute
spotten lassen und schweigen oder, wenn wir können, weg—
gehen.) Wenn ihr größer seid, könnt ihr vielleicht manchmal
einen solchen Spötter zurechtweisen und sagen: „Es ist nicht
schön, über den Glauben zu spotten. Seien Sie so ungläubig,
als Sie wollen, aber lassen Sie auch andern, die glauben
wollen, ihre Freiheit!“ Wenn ihr aber vorausseht, daß ihr
nichts ausrichten werdet, ist es besser zu schweigen. In einen
Disput laßt euch mit Ungläubigen nicht leicht ein; es ist ge—
wöhnlich umsonst, weil sie die Wahrheit nicht erkennen
wollen. Aber fürchtet euch nicht vor dem Spotte. Wenn
ihr standhaft bleibt, dann werden auch die Ungläubigen vor
euerm Charakter Achtung haben. Und Jesus wird vom Himmel
mit Wohlgefallen auf euch herabschauen und euch eure Treue
herrlich lohnen!

Man soll aber den Glauben nicht nur durch Worte
bekennen. Wodurch noch? (Durch die Tat, insbesondere durch
das Kreuzzeichen, durch Ehrenbezeigungen JHutabnehmen oder
Kreuzmachen] vor dem Gotteshause.) Es ist nicht gerade ein
Gebot, daß man, wenn man am Gotteshause vorübergeht,
eine Ehrenbezeigung mache. Aber es geziemt sich, und ich
hoffe, ihr werdet, auch wenn ihr unter Ungläubigen seid, den
Mut haben, dem Heilande, der im Gotteshause ist, offen eure
Verehrung zu zeigen!

Welche vier Eigenschaften soll also unser Glaube haben?
—Seht, daß ihr immer einen solchen Glauben habt! Was
könnt ihr dazu tun? (Den Religionsunterricht und die Predigt
recht aufmerksam anhören, den Glauben oft erwecken „„O mein
Gott, ich glaube an Dich, weil Du unendlich wahrhaft bist“;
apostolisches Glaubensbekenntnis, Gott um die Gnade, recht
zu glauben, bitten. Wenn ihr diese Mittel anwendet und
den Glauben bewahret, so wird euch der Glaube in euerm
ganzen Leben ein Trost sein, wie man ihn sonst nirgends
finden kann, und wird euch zum Himmel führen!

Frage 23, 29, 37; Matth. 10, 32. 33.


